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 EDITORIAL 

 

 
 
 
 
Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde 
des Vereins! 

 
 
ie Badminton-Saison 2006/2007 ist 
schon „lange“ vorbei, die kommende 

steht bereits in den Startlöchern und die 
neue Ranglisten-Saison steht unmittelbar vor 
dem Start.  

 
aher hier in der Ausgabe Mai 2007 
von GRÜN-WEISS AKTUELL die Ab-

schlusstabellen und einige Anmerkungen zur 
vergangenen Saison. 

 
ein „pressemäßig“ habe ich einfach kurz 
durchgezählt: Genau 75 e-Mails mit 

Informationen und Ergebnissen habe ich als 
Pressewartin in der letzten Saison an die 
örtlichen Zeitungen verschickt. Nicht wenige 
davon wurden auch in irgendeiner Form 
veröffentlicht. 

 
atürlich waren überwiegend die Ver-
bandsliga-Mannschaft und ihre Spieler 

für die Presse von Bedeutung, aber auch die 
besten Ranglisten-Ergebnisse der Schüler 
waren ein paar Meldungen wert. 

 
ch verrate an dieser Stelle sicher kein Ge-
heimnis, wenn ich bereits hier kurz erwäh-

ne, dass unsere Verbandsliga-Mannschaft 
abgestiegen ist. Das ist aus verschiedenen 
Gründen bedauerlich und bedeutet, dass 
nunmehr wieder nur ein einziger Mülheimer 
Badminton-Verein auf Grund seiner Spiel-
klassen (Verbandsliga und höher) in der 
örtlichen Presse vertreten sein wird.  

 
ehr erfreulich war hingegen das Ab-
schneiden der Schüler- und Jugend-

mannschaften in der vergangenen Spielzeit. 
Überhaupt ist das neue Heft recht „schüler- 
und jugendlastig“. Das liegt wohl daran, 
dass es hier ein reges Vereinsleben gibt. Die 
Stimmung ist gut und es tut sich viel! Vor al-
lem die Schülerabteilung wächst und ge-
deiht. Das äußert sich natürlich auch in eini-
gen Berichten und vielen Fotos. Was mich 
besonders freut: Einige der Berichte sind von 
den Schülern und Jugendlichen selbst ge-
schrieben, was sehr zur Nachahmung emp-
fohlen wird! 

   
rfreuliches gibt es auch von den Volley-
ballern zu berichten: Das Wetter war 

(ist?) bereits zu Beginn der Beachvolleyball-
Saison im April traumhaft und macht Lust auf 
mehr in den kommenden Monaten. 

 
ch wünsche allen Mitgliedern und ihren 
Familien ein schönes, sonniges Frühjahr 

und hoffe, viele von euch spätestens beim, 
hoffentlich ebenfalls sonnigen, Sommerfest 
am 2. Juni 2007 zu treffen! 
 
 
Eure 
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GRUSSWORT 1.VORSITZENDER 

 

      
 
 
 
 

Hallo, liebe 
Sportlerinnen 
und Sportler ! 

 
ie Verbandsspiele sind bestritten und 
unsere gesteckten Ziele wurden fast er-

reicht. Also, auf ein Neues. Neue Motivati-
on, neue (und alte) Spieler, neue (und alte) 
Gegner und neuer Anlauf. Unsere Schüler- 
und Jugendarbeit ist vielseitig und interes-
sant, sodass unsere Mannschaften der Zu-
kunft immer noch gesichert sind. Sicherlich 
werden Verstärkungen hier und da notwen-
dig werden. Daran wird gearbeitet. Aber 
nicht nur daran. 
 
Was kommt als Nächstes?  

 
nser Maikäferturnier, mittlerweile auch 
schon fester Bestandteil unseres Ange-

botes, findet am 12. Mai in der Halle an 
der Kleiststraße statt. 

 
ür alle Mitglieder und deren Familien 
wird es ein Vereinsfest mit sportlichem 

Charakter geben. Dieses findet in der Lud-
wig-Wolker-Halle statt. Der Termin ist der 
2. Juni 2007, Beginn 12.00 Uhr, Ende 
22.00 Uhr. 

 
ie Volleyball-Abteilung erfreut sich 
ebenfalls regen Zuspruchs und ist drin-

nen und draußen recht aktiv. Die Wirbelsäu-
lengymnastik spricht für sich, denn Rücken-
probleme kommen für jeden von uns früh 
genug. 
 
Am 17.04. fand im Haus des Sports unsere 
Jahreshauptversammlung statt. 
 

abei wurde eine geänderte Satzung, 
die eine Satzungskommission, beste-

hend aus interessierten Mitgliedern der Ab-
teilungen, in mühseliger Kompromissfindung 
in Worte, Paragraphen und Absätze formu-
liert hatte, mehrheitlich angenommen. 

 

uch ich habe mich in den Vorstand ein-
gefunden und Ziele gesetzt. Auf meiner 

Fahne steht: 
  

1. Ein neues, aktuelles und zeitgemäßes 
Vereinslogo. Hierfür ist ein Wettbewerb 
ausgeschrieben.  

2. Neue einheitliche Poloshirts für alle 
Mannschaften und interessierte Sportle-
rinnen und Sportler, natürlich mit ent-
sprechendem Aufdruck.  

3. Eine vernünftige Vereinsadresse in Form 
von Büro statt Garage. 

4. Engagierte Werbung für unseren Verein. 

5. Eine ausreichend große Halle mit Zeiten, 
von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr, durchge-
hend von Montags bis Sonntags. 

Das ist nicht in einem Jahr zu erreichen. 
Überzeugungsarbeit ist zu leisten. Aber 
wenn jeder erkannt hat, dass die Welt keine 
Scheibe, sondern eine Kugel ist, die sich 
dreht und neue Techniken und Informati-
onsmittel möglich macht, ist das mit eurer 
Hilfe zu erreichen! 

 

enn es jemanden gibt, der gerne 
noch mit der Keule Mammuts vor sei-

ner Höhle verjagt, so hat er in zwei Jahren 
die Möglichkeit, einen anderen Vorsitzen-
den zu wählen. Aber in jedem Fall bleibe 
ich Euer Sportfreund! 
 

Euer 

 
Erwin Schwarz, 1.Vorsitzender 
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 SPORTWART 

 

 
 
 
 
 
 

Die Saison ist 
zu Ende !  

 
ie zurückliegende Saison der sechs Se-
niorenmannschaften war lang und hin-

terlässt bereits jetzt starke Spuren in der Pla-
nung der kommenden Saison. Die Abteilung 
steht zur Zeit vor einem Umbruch, für einige 
ist dies ein katastrophaler Zustand, für ande-
re notwendig und unvermeidbar. Die Wahr-
heit liegt aber genau auf dem schmalen 
Grat dazwischen. Der Aufstieg in die Ver-
bandsliga war sicherlich nicht die Ursache, 
wie einige Stimmen behaupten, sondern 
eher die unterschiedlichen Ziele der Mit-
glieder. Die Basis der Mannschaftsabteilung 
glänzt nicht gerade durch einen dreimaligen 
Trainingseinsatz pro Woche, was vor den 
privaten und beruflichen Hintergründen 
auch vollkommen verständlich ist. Aber es 
gibt auch diejenigen, die für den sportlichen 
Erfolg diesen Trainingseinsatz bringen und 
sich diesen von Ihren Mannschaftskollegen 
erwünschen würden. Meinem Amt als 
Sportwart soll es nun obliegen, diese Cha-
raktere in eine Richtung zu bewegen. Wie 
soll das auf Dauer funktionieren? Würden 
wir Verträge mit Spielern abschließen, d.h. 
diese auch für Ihr Engagement bezahlen, 
wäre es sicher möglich, Vorgaben aufzustel-
len. Das ist aber in meinen Augen nicht die 
Welt des VfB Grün-Weiß Mülheim 1980 
e.V. 

 
chaut man rein sportlich zurück auf die 
Saison, stellt diese sich nicht gerade 

schlecht dar. Die Kreisklassemannschaft be-
endete die Saison zwar als Siebter, dies ist 
absolut kein Beinbruch, doch bleibt hängen, 

dass des öfteren sehr kurzfristig Ersatz her-
musste und darunter auch ein wenig der 
Spaß gelitten hat. Die beiden Kreisliga-
mannschaften landeten beide auf dem si-
cheren vierten Platz. Für die 5. Mannschaft 
war auch während der Saison keine höhere 
Endplatzierung abzusehen, aber die 4. 
Mannschaft hatte zum Beginn der Rückrun-
de noch Aufstiegschancen, die sich aber 
zum Ende hin relativiert haben. Das bereits 
vor der Saison ausgemachte Sorgenkind, 
die 3. Mannschaft, konnte das Problem, oh-
ne feste Dame in die Saison gegangen zu 
sein, nicht wirklich wett machen. Leider gin-
gen viele Spiele knapp und meistens nie klar 
verloren. Trotzdem steht am Ende der Ab-
stieg als Tabellenletzter. An dieser Stelle 
geht mein Dank an alle, die diese Saison 
trotzdem in Würde zu Ende gespielt haben 
und an die vielen Damen, die die Spielfä-
higkeit während der Spielzeit aufrecht erhal-
ten haben.  

 
ie erste sowie die zweite Mannschaft 
mussten am letzten Spieltag, dem 

24.03.2007 zum Showdown zur Bottroper 
BG. Die zweite Mannschaft reiste als Zwei-
ter zum Tabellenersten zum ultimativen Spiel 
um den Aufstieg in die Landesliga. Leider 
reichte es nur für ein Unentschieden, dass 
den Bottropern den Aufstieg einbrachte. Die 
Trauer hielt sich bei der 2. Mannschaft aber 
in Grenzen.  
Die erste Mannschaft hingegen kämpfte an 
gleicher Stelle gegen den Abstieg aus der 
Verbandsliga. Sie  trat als Tabellensechster 
gegen den Fünften um den sicheren 5. Platz 
an. Jetzt fragen sich sicherlich einige, warum 
spielen die beiden um den Abstieg, wenn 
nur der 7. und 8. absteigen. Dies liegt dar-
an, dass es eine Regelung in den Statuten 
des Badminton-Landesverbandes NRW gibt, 
die besagt, dass bei einem Überhang bzw. 
Abstieg in den oberen Ligen von Vereinen 
aus dem Bezirk Nord diese in den unteren 
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SPORTWART 

 

Staffeln fortgesetzt wird, um ein Gleichge-
wicht von Nord- und Südvereinen anzustre-
ben. Der 5. Platz konnte leider nicht erreicht 
werden, da die Bottroper zu stark waren 
und das Spiel mit 7:1 verloren ging. 
Dies ist sicherlich schade vor dem Hinter-
grund, da man die vor der Saison gesteck-
ten Ziele erfüllt hat und zwar die späteren 
ordentlichen Absteiger hinter sich zu lassen. 
Dieses Szenario war aber wohlbemerkt al-
len Beteiligten vor der Saison bekannt.  

 
ach den bisher von mir geführten Ge-
sprächen sieht die momentane Planung 

vor, dass wir in der kommenden Saison nur 
noch mit fünf evtl. vier Mannschaften ins 
Rennen gehen werden, aber ein abschlie-
ßendes Ergebnis der Planung gibt es zu die-
sem Zeitpunkt natürlich noch nicht. Dies stellt 
sich erst im Rahmen der Sportratssitzung am 
08.05.2007 heraus. 

 
er am Anfang angesprochene Umbruch 
hat zur Folge, dass bis dato die Herren 

Oliver Mees, Lutz Awißus und Sebastian 
Staats sowie Jennifer Mees in der nächsten 
Saison nicht mehr für den Verein aufschla-
gen werden. Oliver hat höhere sportliche 
Ziele, die unser Verein ihm leider nicht bie-
ten kann, aber er bleibt uns als Jugendwart 
und Trainer erhalten.  

 
eine Hoffnung beruht darauf, dass 
nach diesem Umbruch auch wieder 

ein wenig Ruhe einkehrt. Allein auf mein 
Engagement bezogen, musste ich im letzten 
Jahr feststellen, dass meine Motivation und 
mein Interesse am Badminton spielen durch 
die persönlichen Angriffe gelitten hat. Strei-
tigkeiten oder Unstimmigkeiten sind sicher-
lich nicht zu vermeiden und zum Teil auch 
produktiv, doch sollten sie auf sachlicher 
Ebene stattfinden. Letztendlich ist es für uns 

alle nur ein Hobby. Für mich wird sich im 
Laufe der kommenden Saison herausstellen, 
ob ich für eine weitere Amtszeit als Sport-
wart zur Verfügung stehen werde.   
 
Ich bin aber noch der Hoffnung, dass die 
Abteilung/der Verein eine gemeinsame 
Richtung findet und der Spaß am Sport im 
Vordergrund steht.  

 
u guter Letzt möchte ich bemerken, dass 
ich mich nicht in den auf der Mit-

gliederversammlung am 17.04.2007 aus-
gegebenen Zielen unseres 1. Vorsitzenden 
wieder finde. Mein Ziel ist es nicht, so 
schnell wie möglich in die Verbandsliga zu-
rückzukehren, weil dies in der nahen Zu-
kunft für mich unrealistisch ist. Meine Ziele 
bestehen eher in der Kontinuität und das 
Heranführen unseres Nachwuchses an den 
Seniorenmannschaftssport. Durch die gute 
Entwicklung und Förderung unserer Nach-
wuchsspieler hoffe ich, dass mit ein paar 
erfahrenen Senioren und einigen jungen 
Wilden in den nächsten Jahren vielleicht 
auch wieder höhere Ziele möglich sind bzw. 
möglich gemacht werden können.    

 
ufgrund der neuen Trainingskoopera-
tion mit dem TSV Viktoria, erhoffe ich 

mir in der nahen Zukunft eine höhere Betei-
ligung und mehr Abwechslung. Für nähere 
Informationen stehe ich Euch gerne zur Ver-
fügung.   
 
Viele Grüße! 
 

 
Sven Anstötz 
Sportwart 
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   JUGENDWART 

 

 

 
 

 
Rasant, 
erfolgreich und 
aufregend ....... 

 
..... sind die Worte, die mir zur abgelaufen 
Saison als erstes einfallen. Über viele Dinge 
aus dem Schüler- und Jugendbereich hat 
unsere Abteilung in den letzten Ausgaben 
von GRÜN-WEISS AKTUELL bereits berich-
tet. Die Unterstützung beim Maikäfer-, Niko-
laus-, und DBV-Ranglisten-Turnier haben ge-
zeigt, dass man sich auf viele Leute der Ab-
teilung verlassen kann, wenn es darum geht, 
die Ärmel hoch zu krempeln und etwas für 
den Verein zu tun. Bei vielen anderen Ver-
anstaltungen wie dem Badmintonlehrgang, 
Trainingswochenenden, Weihnachtsbowling 
und Trainingscamp zeigt sich, dass im Au-
genblick richtig viel los ist und es noch viel 
mehr Vereinsleben als das Training und ein 
paar Meisterschaftsspiele gibt. 

 
chön finde ich, dass man seit kurzem 
bemerkt, dass beim Schreiben von Arti-

keln für dieses Heft und der Suche nach 
Sponsoren zunehmend Eigeninitiative durch 
die Jugendlichen eingebracht wird. Ich 
möchte die Jugendlichen aufrufen, dieses 
aktiv fortzuführen. Daraus entsteht die große 
Chance, dass wir in Zukunft noch mehr er-
reichen können. 

 
portlich haben die Jugendlichen eine 
tolle Saison hinter sich gebracht. Ich 

denke nicht, dass meine Zielvorgabe des 
Klassenerhalts zu tief gegriffen war. Ich 
denke eher, dass die Mannschaft sich gut 
verkauft hat und ein überraschender, jedoch 
verdienter 2. Platz dabei herausgesprungen 
ist.  Auch  bei  den  Ranglisten- und Privattur- 

 
 
 
 
nieren haben wir uns ganz gut präsentiert, 
obwohl wir uns in diesem Bereich 2007 
noch steigern können. 

 
n den kommenden Wochen werden wir 
die Weichen für die nächste Saison stel-

len. Auf der einen Seite bedeutet das ziem-
lich viel Arbeit und anstrengende Trai-
ningstage. Auf der anderen Seite haben wir 
dann aber auch wieder die Chance, uns als 
Team bei den Turnieren gut darzustellen 
und ein paar Erfolge und Erfahrungen zu 
sammeln. 

 
us meiner Sicht gibt es natürlich nicht 
nur sonnige Aussichten, sondern auch 

noch ein paar Probleme. Nach aktuellem 
Stand wird es in diesem Jahr nicht so leicht, 
die Mannschaften aufzustellen. Die Konkur-
renz ist mittlerweile größer geworden und 
vermutlich werden wir eine komplette 
Mannschaft und eine Minimannschaft an 
den Start schicken können. Es hört sich zu-
nächst gut an, bedeutet aber auch, dass es 
ein Gerangel um die Plätze in den Mann-
schaften geben wird. Ich hoffe allerdings, 
dass wir eine gute und faire Aufteilung hin-
bekommen und alle mit dem Ergebnis zu-
frieden sein können. Wichtig ist mir, dass wir 
ein Team bleiben. Der Erfolg der Mann-
schaften und des Vereins ist schließlich unser 
gemeinsames Ziel. Ein Erfolg für die Mini-
mannschaft oder die 1. Jugendmannschaft 
bleibt auch ein Erfolg der Ergänzungsspie-
ler, Trainingspartner, Trainer und Betreuer. 

 
ch wünsche den Jugendlichen viel Motiva-
tion und Spaß bei den Frühjahrsturnieren 

und der Saisonvorbereitung.  
 

Oliver Mees 
Jugendwart 
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SCHÜLERWARTIN 

 

 
 

 
 

Aktuelles aus 
der Schüler-
abteilung 

 
he man sich versieht, ist die Saison schon 
wieder vorbei! Was hat sie den Schülern  

beschert? 
 
er 2. Mannschaft einen blitzsauberen, 
verlustpunktfreien Aufstieg in die Kreisli-

ga — eine feine Leistung, nicht zuletzt auch 
bedingt durch die gute Betreuung einiger 
engagierter Eltern. 

 
ie 1. Schülermannschaft beendete die 
Saison als zweitbeste Mannschaft des 

Bezirks Nord I und verpasste nur um Haa-
resbreite die Qualifikation zu den West-
deutschen Mannschaftsmeisterschaften — 
das war viel mehr, als man erwarten durfte! 

 
er harmonische Umgang der Mitglieder 
beider Mannschaften untereinander, 

das gegenseitige Anfeuern und Coachen, 
überhaupt das teamübergreifende Interesse 
war sicher nicht ganz unbedeutend für diese 
erfolgreiche Saison, was sie in meinen Au-
gen auch deshalb zu einer besonderen 
macht. 

 
ies spiegelt sich auch im Ergebnis der 
Westdeutschen Schülermeisterschaften 

wider, die im Januar hier in Mülheim ausge-
tragen wurden. Dort konnten Niklas Palm 
und Niklas Niemczyk im Jungendoppel 
U15 als Erstjährige unter den Anfeuerungen 
einiger Vereinskameraden einen guten 
5. Platz erringen. 
 

 

 
 
uch in anderen Bereichen gibt es Be-
wegung in der Schülerabteilung. Wir 

haben in den letzten Monaten viel Zuwachs 
bekommen, vor allem bei den Jüngeren. Die 
Trainingsgruppen von Thomas Rinke und 
Julia Reitz erfreuen sich immer größerer Be-
liebtheit. 

 
aher ist es auch nicht verwunderlich, 
dass wir in der kommenden Saison zu-

sätzlich zu den beiden Schülermannschaften 
auch noch mit einer U11-Minimannschaft an 
den Start gehen werden. 

 
esonders erfreulich ist, dass zwei Mit-
glieder dieser Mannschaft, Chiara und 

Nisrine, nach erfolgreicher Talentsichtung 
nun am Bezirksstützpunkt hier in Mülheim 
trainieren dürfen. Dasselbe gilt übrigens 
auch weiterhin für Niklas und Niklas im 
U15 Landeskader. 

 
iese Erfolge sind nicht zuletzt auch auf 
das gute Trainingsprogramm zurückzu-

führen, das unsere Schüler absolvieren 
konnten. So fanden beispielsweise im Feb-
ruar und April zwei Wochenendlehrgänge 
statt, die wieder vortrefflich von Oliver Mees 
organisiert wurden. Ihm möchte ich an die-
ser Stelle noch einmal meinen besonderen 
Dank aussprechen für sein großes Engage-
ment. 

 
m 15. März fand unsere jährliche Schü-
ler- und Jugendversammlung mit insge-

samt 26 Teilnehmern statt. Dort wurden 
Svenja Meier als neue Schülervertreterin, 
Tino aus der Wieschen als neuer Schülerver-
treter und Silvia Palm wie im Vorjahr als El-
ternvertreterin gewählt. 
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   SCHÜLERWARTIN 

 

leibt noch der Hinweis auf Veranstaltun-
gen in naher Zukunft, die unser Verein 

ausrichtet und an denen hoffentlich viele 
Mitglieder der Schülerabteilung teilnehmen 
werden: 

 

m 12. Mai richten wir unser Maikäfer-
turnier für Anfänger aus und 

am 2. Juni spielen wir im Rahmen 
unseres Vereinsfestes in geselliger 
Runde die Schüler- und 
Jugendvereinsmeister aus. 
Genaue Informationen 
werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

 

ch bedanke mich schon jetzt recht herzlich 
bei allen Helferinnen und Helfern, die si-

cherlich wieder zum Gelingen dieser Aktio-
nen beitragen werden! 
 

Ramona Niemczyk 
Schülerwartin 
 
 

Stadtmeisterschaften  der Schüler 
von Silvia Palm 

 

Am letzten April-Wochenende fanden unter 
der Regie des VfB Grün-Weiß Mülheim die 
alljährlichen Stadtmeisterschaften der Schü-
ler im Badminton statt. Trotz schönen Wet-
ters waren mehr als 100 Kinder am Sams-
tag und am Sonntag in den 5 Disziplinen 
und 4 Altersklassen gemeldet und kämpften 
in der Ludwig-Wolker-Halle  um die zu ver-
gebenden 20 Titel. 
 

Ein wenig zur Statistik: Die meisten Teilneh-
mer stellte der 1. BV Mülheim, gefolgt vom 
VfB GW Mülheim und dem TSV Viktoria 
Mülheim. Die Turnierleitung übernahm unse-
re Schülerwartin Ramona Niemczyk. Ihr zur 
Seite saßen  Thomas Rinke und Bernadette 
Büllmann. Zusammen ein Team, das nicht 
aus der Ruhe zu bringen war! 
 

Die Schüler-Titel wurden etwas "gleichmäßi-
ger" verteilt, als bei der Jugendmeisterschaft 

eine Woche zuvor: 12 Titel gingen an den 
1.BV Mülheim und 8 an unseren Verein. Der 
TSV ging diesmal leer aus. 
 

In der Altersklasse U9 konnten die Spiele-
rinnen und Spieler des BVM 2 Titel gewin-
nen, U11 und U13 gingen komplett an den 
BVM. Unsere Spielerinnen und Spieler ge-
wannen 3 Titel in U9, sowie die gesamte 
Altersklasse U15. 
 

Die "grün-weißen" Stadtmeister: 
 

U15: 
Svenja Meier (ME) 
Ramona Hacks/Svenja Meier (MD) 
Niklas Niemczyk (JE) 
Niklas Niemczyk/Niklas Palm(JD) 
Anika Jaeger/Niklas Niemczyk (GD) 
 

U9: 
Chiara aus der Wieschen (MD+GD) 
Daniel Hess (JE+GD) 
 

Zahlreiche zweite und dritte Plätze für unse-
ren Verein rundeten die Stadtmeisterschaf-
ten aus unserer Sicht sportlich ab. 

 

 
 

Für das leibliche Wohl wurde ebenfalls auf 
das Beste gesorgt: Wegen des herrlichen 
Wetters zum ersten Mal draußen vor der 
Halle, unter schattenspendenden Pavillions.  
Hier geht besonderer Dank an Sandra Erd-
mann, die nicht nur das ganze Wochenen-
de in der Cafeteria stand, sondern auch die 
zahlreichen Kuchen- und Salatspenden, so-
wie die vielen Helfer koordinierte und den 
Einkauf erledigte. Und das, obwohl sie nicht 
einmal Vereinsmitglied ist! 

B 

A 

I 



8 

WIRBELSÄULENGYMNASTIK 
 

 

Aus der Rücken-
schule 

 
uch im vergange-
nen Jahr verlief der 

Trainingsbetrieb rei-
bungslos mit viel Eifer 
und Spaß in der Wirbel-

säulengymnastik-Gruppe. Seit über 12 Jah-
ren besteht der Teilnehmerkreis trotz mehre-
rer Aus- und Eintritte aus konstant 16 Mit-
gliedern. 

 

amit ist der kleine Übungsraum im Haus 
des Sports voll ausgelastet, weshalb 

man in den vergangenen Jahren auf Wer-
bung nach außen verzichtet hat, um den 
vorhandenen Mitgliedern eine  Überfüllung 
des Raumes zu ersparen. 
 

Als Übungsleiterin ist seit März Beate 
Guthoff im Einsatz, die Ute Naurath in den 
Sommermonaten vertritt. 

 

ie geplanten Wanderungen durch den 
Mülheimer Wald sind erstmal verscho-

ben, da die Wälder nach dem Sturm im Ja-
nuar immer noch nicht uneingeschränkt si-
cher zu begehen sind. Und wir wollen doch 
alle gesund bleiben! 
 

Ingrid Heinrich  
Leiterin Wirbelsäulengymnastik 
 
 
 

 

Bericht einer neuen 
Teilnehmerin                        von Silvia Palm 
 

Die Jahre gehen nicht spurlos an einem vor-
bei, und trotz vieler Jahre Bewegung auf 
den Badmintonfeldern dieses Vereins und 
mehrerer Jahre gezielten Krafttrainings für 
die Wirbelsäule plagte mich mein Rücken in 
letzter Zeit so sehr, dass an Badmintonspie-
len nicht mehr zu denken war.  

Ich freundete mich nach einigen sportlosen 
Monaten langsam mit dem Gedanken an 
Wirbelsäulengymnastik an. „Soll ja sehr gut 
tun…“. 
 

Und tatsächlich, irgendwann im Februar 
2007 passte dann der Donnerstagstermin 
und ich kündigte mich bei Ingrid für die Teil-
nahme an der Gymnastik an. Ich wurde 
freudig begrüßt und stellte fest, dass ich ei-
nige Mitglieder der Gymnastikgruppe schon 
vom Badminton kannte. Überrascht war ich 
auch, dass recht viele Männer an der Gym-
nastik teilnehmen und ebenso Kinder und 
Jugendliche. Die grün-weiße Rückenschule 
ist also keineswegs ein reiner „ältere Da-
men-Gymnastik-Kurs“!  
 

Seit meinem ersten Besuch im Februar habe 
ich nun regelmäßig an der Gymnastik teil-
genommen und sie bekommt mir sehr gut! 
Nach einigen Aufwärm- und Dehnübungen 
bei Musik wird die Bauch- und Rückenmus-
kulatur auf vielseitige Weise gestärkt. Bisher 
habe ich immer neue Übungen kennen ge-
lernt. (Und auch so manche „neuen“ Mus-
keln…) Zum Abschluss der Gymnastik stehen 
meistens einige Entspannungsübungen auf 
dem Programm. Die Zeit vergeht dabei wie 
im Flug. Platzmangel im Gymnastikraum 
gab es bisher noch nicht, da nicht immer 
alle Teilnehmer gleichzeitig da waren.  Ich 
kann jedem nur empfehlen, das Gymnastik-
Angebot der Rückenschule einmal auszu-
probieren, vielleicht seid ihr ja genauso an-
genehm überrascht wie ich! Und gut für den 
Rücken ist es mit Sicherheit! 
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 VOLLEYBALL 

 

 
 
 

 
Bald wieder 
luftgetrocknet 

 

ie man an den langsam abschmel-
zenden Eisbergen erkennt, hat nun 

auch offiziell die sog. kalte Jahreszeit ihren 
Hut genommen. Angesichts des Wiederbe-
ginns der Beachsaison im April haben wir 
uns auch über die traditionelle Zelt- und 
Sportfahrt unseres Vereins Gedanken ge-
macht, die zunächst als Fahrt der Schülerab-
teilung seit 4 Jahren unser Banner nach Re-
magen am Rhein geführt hat. 
 

 
 

Im letzten Jahr hat’s nur noch zu einer inoffi-
ziellen Familienfahrt gelangt, die nichtsdes-
totrotz den rund 15 open-air-GW’s mächtig 
Bock gemacht hat. Highlights waren 
speedminton- und Beach-VB-Turniere, Meiks 
überdachte Würstchenbraterei und 2006 
die GW-Erstbesteigung der Erpeler Ley. 
 

 
 
 

amit die Tradition der Vereinsfahrt wei-
terleben kann, hat diesmal die Volley-

ballabteilung die "Patenschaft" für die Fahrt 
übernommen. Am dritten Augustwochenen-
de - jetzt wird’s konkret - werden wir an der 
Zeltwiese "Goldene Meile" Quartier neh-
men, die Möglichkeiten für fast alle Sportar-
ten und Anschluss an ein Allwetterbad bie-
tet. 
 

 
 

ie Organisation von Fahrt und Verpfle-
gung geschieht in Zeltgruppen. Schüler 

und Jugendliche sind herzlich willkommen, 
sollten aber zumindest familienähnlich von 
Volljährigen begleitet werden. Bisher hat 
das immer hingehauen, sodass wir noch nie 
jemanden einzeln zurücklassen mussten. 
 

 
 

ine Mitteilung von Details und die Entge-
gennahme von Mitfahrermeldungen 

kann an volleyball@gw-mh.de erfolgen. Bis 
dahin üben wir noch ein bisschen in Saarn.  
 

Joachim Kampmann  
Leiter Volleyball

D 
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BREITENSPORT 
 

 

 
 
 
 
 

Aus dem 
Breitensport  
 

 

as neue Jahr ist schon wieder mehr als 
vier Monate alt. Die Mitgliederver-

sammlung, und damit verbunden die neue 
Satzung, ist vollbracht. Zusammen mit Jörg 
Gronert haben wir unsere Interessen in der 
Satzungskommission vertreten. Mein Dank 
gilt besonders Jörg, der sich kurzfristig bereit 
erklärt hatte, mit "ins Boot zu steigen", und 
mich bei diversen Sitzungen unterstützt hat.  

  
n der Badminton-Breitensportabteilung ist 
neben dem regen Spielbetrieb, hoch moti-

vierten Spielern und Spielerinnen und einer 
guten Auslastung aller Trainingstermine zur 
Zeit nicht viel Neues zu vermelden.  
An jedem ersten Freitag im Monat findet in 
der Zeit von 20-20.45h ein angeleitetes 
Techniktraining statt (Ausnahmen sind Feier-
tage und Schulferien). 

 
n unregelmäßigen Abständen und nach 
Absprache finden auch wieder Doppel- 

und Einzelranglistenspiele statt. 
  
m 1. Dezember 2007 wird in Koopera-
tion mit der Barmer-Ersatzkasse wieder 

unser Nikolausturnier für Betriebsmannschaf-
ten stattfinden. Es wird voraussichtlich in der 
Sporthalle an der Lehnerstraße ausgetra-
gen.  

  
pätestens bis zum Herbst wird eine Brei-
tensportsitzung einberufen. Hier werden 

wir über weitere Aktionen unsere Abteilung 
sprechen. Gleichzeitig möchte ich diesen 
 

 
 
 
 
 
Termin nutzen, um erste Ansätze zur Brei-
tensportordnung zu erörtern, die nach der 
neuen Vereinssatzung erstellt werden muß. 
Auf eine rege Teilnahme freue ich mich. Je 
mehr aktive Mitglieder der Abteilung daran 
mitarbeiten, desto größer ist das Fundament, 
das wir aufbauen. Anregungen aller Art sind 
herzlich willkommen. 

  

ch ja, und das letzte Nikolausturnier hat 
dazu geführt, dass sich gleich eine 

komplette Mannschaft in unserem Verein 
angemeldet hat :-) 
  

Euer 
 

Andreas Büllmann  
Leiter Breitensport 
 
  

 
 

D 
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OLIVER MEES - AUF EIN WORT 

 

 
 
 
 

 
Auf ein Wort, 
oder zwei ... 

 

m euch meinen Dank auszusprechen 
und Spekulationen und Gerüchten vor-

zubeugen, schreibe ich euch einige Zeilen 
in eigener Sache. 

 

um Ende dieser Saison wird meine 
Spielberechtigung zu einem anderen 

Verein wechseln. Nach 16 überwiegend 
schönen Saisons bei Grün-Weiß ist es mir 
nicht leicht gefallen und ich habe viele Mo-
nate benötigt, um diese Entscheidung zu 
treffen. Für mich ist unser Verein etwas Be-
sonderes, von dem man sich nicht so leicht 
trennen kann. Während der letzten 16 Jah-
re habe ich nicht nur sportliche Erfolge, son-
dern vor allem Dinge wie die Entwicklung 
des Vereins und die gemeinsamen Aktivitä-
ten als positiv empfunden und bin froh, zu 
Grün-Weiß zu gehören. 

 

lar ist, dass nicht immer Harmonie 
herrscht und alles reibungsfrei verläuft. 

Meine Entscheidung habe ich auch vor dem 
Hintergrund getroffen, dass die Zielsetzung 
und die Steuerung unserer Mannschafts-
sportabteilung derzeit nicht meinen persön-
lichen Ideen, Zielen und Vorstellungen ent-
spricht. Dabei spielt es für mich nicht so eine 
große Rolle, in welcher Spielklasse man 
spielt, sondern vielmehr, welche Ziele man 
hat und wie man diese zu erreichen ver-
sucht. Meine Entscheidung beruht auf der 
Überzeugung, dass ich meine persönlichen 
sportlichen Ziele unter den aktuellen Rah-
menbedingungen bei Grün-Weiß nicht ver-
wirklichen kann. 
 
 

ichtig ist mir, dass mein Wechsel nicht 
so verstanden wird, dass mir der Ver-

ein nun nicht mehr am Herzen liegt und ich 
nun alles hinwerfe. Meinen Tätigkeiten bei 
der Förderung unserer Schüler und Jugend-
lichen, sowie anderen Vereinsaktivitäten, 
möchte ich weiterhin gerne nachgehen.  
 

Ich bin froh, dass ich bei der Wahl des Ver-
eins, für den ich in Zukunft spielen werde, 
mit dem STC Blau-Weiß Solingen einen 
Verein gefunden habe, der keine direkte 
Konkurrenz für Grün-Weiß Mülheim dar-
stellt. 

 

enn es stimmt, was die alte Lebens-
weisheit: "Man soll gehen wenn es am 

schönsten ist" sagt, glaube ich, nach Auf-
stieg, einer tollen DBV Rangliste in Mülheim 
und einer Verbandsliga-Saison, für meine 
Aktivität als Spieler den richtigen Zeitpunkt 

für einen Wechsel gefunden zu haben. 
 

ielleicht trifft aber auch eine viel jüngere 
Lebensweisheit zu, die besagt, dass man 

zurückkehren soll, ehe es am schönsten 
wird. 
 
Viele Grüße, 
 

Oliver 
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BERICHTE SCHÜLERMANNSCHAFTEN  
 

 

Die Saison der 
1. Schülermannschaft 

von Niklas Niemczyk 
 

In der letzten Saison hat 
auch die 1. Schülermann-
schaft sich im Spielbetrieb 
durchkämpfen müssen. Da 

nur 5 Mannschaften in der Bezirksliga am 
Start waren, hatten wir nur wenige Spiele, 
die es aber auch in sich hatten. Die vier an-
deren Teams aus Lüdinghausen, Gelsenkir-
chen, Gladbeck und Emsdetten waren klas-
se Gegner und nicht zu unterschätzen.  
 

Jeder einzelne Spieltag war spannend und 
äußerst knapp. Jeder musste sein Bestes ge-
ben und sich auf jedes Spiel genau konzen-
trieren. Erst am letzten Spieltag entschied 
sich, ob wir zu den Bezirks-Mann-
schaftsmeisterschaften fahren durften. Als 
wir dann in Emsdetten einen knappen 6:2 
Erfolg erringen konnten, hatten sich alle 
Hoffnungen erfüllt. Auf nach Oberhausen 
zur Bezirks-Mannschaftsmeisterschaft. Dort 
hatten wir dann nicht mehr die besten 
Chancen, doch wir blieben mit fröhlichen 
Gesichtern am Ende der Saison und dürfen 
in der nächsten Saison wieder in der Be-
zirksliga starten, was ja unser eigentliches 
Ziel war: der Klassenerhalt! 
 

 
Toller Lauf der 
2. Schülermannschaft 

von Svenja Meier 
 

Wir waren in dieser Saison 
in der Kreisklasse beschäf-
tigt, da wir leider in der 
Saison 2005/2006 abge-

stiegen waren! Die meisten unter uns haben 
viel Kampfgeist gezeigt und das sieht man 
auch an unserem Ergebnis! Wir sind Erster 
geworden und das mit 24:0 Punkten! 

Genau wie in der letzten Saison, gab es in 
dieser wieder eine Mannschaft, die zurück-
gezogen hat. In dieser Saison war es der 
TVE Burgaltendorf S1. Unsere Spieltage 
verliefen alle glatt und wir konnten meist 
jedes Spiel für uns entscheiden. Wir konnten 
6 mal mit einem 8:0 beruhigt nach Hause 
fahren oder direkt zuhause bleiben. Unser 
Spiel gegen die zweite Mannschaft des BV 
hatten wir am 14.03. in der OP Halle. Das 
hieß für uns: Kein Training, sondern Spiel. 
Das Spiel konnten wir mit 8:0 gewinnen! 
Am 23.03., einen Tag vor dem letzten Spiel 
gegen SV Kupferdreh S2, mussten alle Spie-
ler angerufen werden, um jedem zu sagen: 
"Das Spiel geht kampflos an uns, denn Kup-
ferdreh hat zuwenig Jungs!". Schade um 
das Spiel, aber unsere Mannschaft hätte 
das Damendoppel abgeben müssen, da wir 
nur mit einem Mädchen angetreten wären. 
Also, wie man sieht, hatten wir eine ruhige 
Saison! 
 

Aber eins sollten wir nicht vergessen: Die 
Danksagung. Wir danken den Eltern, die 
uns so zahlreich begleitet haben! Sei es 
beim Fahren oder beim Zuschauen! Dann 
danken wir noch der S1, die meistens zur 
Heimhalle gekommen sind, auch wenn sie 
kein Spiel hatten!! Auch danken wir denen, 
die uns am Feld betreut haben! Großen 
Dank von uns auch an Jannik Wahl, der nur  
ein Spiel in der S2 verloren und in der Hin-
runde für uns gespielt hat und dann in die 
erste Mannschaft gegangen ist! Dann dan-
ken wir noch Lena Butenberg, Andreas Van-
scheidt und Philip Krajinski, denn die drei 
haben bei uns als Auswechselspieler ge-
spielt (zwar nicht jeder mit Siegen, aber mit 
Spaß)! Aber der größte Dank geht an Ra-
mona Niemczyk, die alles mit dem Fahren, 
Spielverlegung etc. organisiert hat! 
 

An alle einen großes DANKESCHÖN 
und viel Glück in der nächsten Saison!
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BERICHT JUGENDMANNSCHAFT                  FRÜHJAHRSLEHRGANG 

 

 
 

 
Die Saison 2006/2007 
der Jugendmannschaft  
                              von Philipp Palm 
 

 

Die Saison in der Jugend Kreisliga Nord 
begann unerwartet gut für die neu zusam-
mengesetzte Mannschaft: Am ersten Spiel-
tag gewannen Sally Gregory, Janine Do-
man, Dominik Pickenäcker, Philipp Palm, Tim 
„the hammer“ Brückner, Matthias Jaeger 
und Philipp Kampmann souverän mit 7:1 
gegen Kamp-Lintfort. Die darauf folgenden 
Spiele waren ebenfalls sehr erfolgreich, von 
insgesamt 14 Spielen gewann die Mann-
schaft zehn, spielte einmal unentschieden 
und musste sich nur dreimal geschlagen ge-
ben, was nicht zuletzt am Fehlen wichtiger 
Spieler lag. Die Saison wurde mit einem 
überraschenden zweiten Platz beendet, 
worauf die Mannschaft durchaus stolz sein 
kann. 
 

 
 

Der Enthusiasmus und die Leidenschaft kön-
nen für die nächste Saison sicher noch ge-
steigert werden und zu einem ähnlich guten, 
wenn nicht sogar besseren Ergebnis führen. 
Auf die Spieler und den Mannschaftsführer 
Matthias Jaeger war bis auf wenige Aus-
nahmen Verlass, was auch zeigt, dass bei 
der Mannschaft Ehrgeiz und Zuverlässigkeit 
vorhanden sind. Das sind, neben der Ver-
stärkung der ehemaligen Schüler Jannik 
Wahl, Thorben Stange und Martin Lesniak  
gute Voraussetzungen, um in der nächsten 
Saison in die Jugend-Bezirksklasse aufzu-
steigen. 

 
 

 
Frühjahrs-Lehrgang 
an der Kleiststraße 

von Niklas Palm 
 

Das Trainingswochenende in der letzten 
Woche der Osterferien hat viel Spaß ge-
macht, war aber auch sehr anstrengend. Es 
wurde Gruppen gebildet, die z.B. joggten 
oder Ausdauer- und Kraftübungen in der 
Halle machen durften. 
 

 

Klasse war das gemeinsame Frühstück  mit 
leckeren Brötchen und Croissants. Doch 
dann ging der Spaß erst richtig  los. Wer 
auch immer eine Verspannung hatte, konnte 
sich bei Vanessa, der Physiotherapeutin, 
behandeln lassen. Und dann gab es da  
auch noch das Freispielen. Das war eigent-
lich das Beste und hat mir am meisten Spaß 
gemacht hat. 
 

Am letzten Tag gab es noch Zirkeltraining, 
aber „nur“ 2 Stunden ;-)  Doch dann kam 
der Höhepunkt: Das Turnier der Teams „Ost-
friesland“, „China“, „Dänemark“ und „Ja-
maika“, die alle bis unter die Fingernägel 
motiviert waren. Der glorreiche Sieg ging an 
den Außenseiter aus Jamaika mit 6:2 ;-) 
So ging das Wochenende zu Ende und ich 
glaube, alle freuen sich schon auf den 
nächsten Lehrgang. 
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NACHWUCHSTRAINING  
 

 

Erfreuliches vom 
Nachwuchs 
von Trainer Thomas Rinke 

 
aren wir vor 9 Mo-
naten noch hin und 

wieder nur zu dritt in der 
Halle, liegt nun die durchschnittliche Beteili-
gung beim Nachwuchstraining am Freitag 
seit mehr als einem halben Jahr bei 16 Kin-
dern im Alter von 6 bis 10 Jahren.  

 

lar, dass bei einer solch jungen Gruppe 
nicht nur Clear, Smash und Drop im 

Vordergrund stehen. Neben den ersten Kon-
takten mit Federball, Schläger und den 
Grundlagen des Badminton stehen allge-
meine motorische und koordinative Übun-
gen auf dem Programm, die in Form von 
Bewegungs- oder Geschicklichkeitsspielen 
stattfinden. So haben sich verschiedene Auf-
wärmspiele und der abschließende variie-
rende Staffellauf fast schon zur Tradition 
entwickelt. Die Gruppe hat sich in der letz-
ten Zeit stark weiterentwickelt, und die ers-
ten Kinder nahmen an den letzten beiden 
Badmintonlehrgängen teil oder machten 
Erfahrungen auf Turnieren. Für die kommen-
de Saison ist der vereinzelte Einsatz der 
jungen Talente in einer Mini-Mannschaft 
geplant, um nach und nach mehr Kinder an 
den sportlichen Wettkämpfen teilnehmen zu 
lassen, ohne sie dabei jedoch zu überfor-
dern. 
 

Die Zukunft des Vereins: Die ganz junge Trainingsgruppe von 
Thomas Rinke mit Kindern zwischen 6 und 10 Jahren 

Training in der 
Rhein-Ruhr Sporthalle 
von Juniortrainer Dominik Pickenäcker 

 
ach der Verlegung der 
Mittwochsgruppe von 

der OP-Halle in die Rhein-
Ruhr Sporthalle nimmt die Größe der Grup-
pe stetig zu. 

 

nfangs waren es noch wenige Kinder, 
die man von einem Wechsel der Hallen 

begeistern konnte, doch sind es nun jeden 
Dienstag acht bis zwölf Kinder, die sich für 
den Badmintonsport interessieren und sich in 
der Halle zusammenfinden.  

 

as Training macht mir großen Spaß und 
ich kann behaupten, dass ich bereits 

einiges an Erfahrung als Trainer sammeln 
konnte. Mein Wunschtraum wäre es, min-
destens einen der jungen Sportler und Sport-
lerinnen, welche durchaus talentiert sind, 
später in einer Mannschaft spielen sehen zu 
können. Deswegen muss man jetzt als Trai-
ner, sowie als Spieler, ein bisschen angrei-
fen und fleißig trainieren, damit dieses Ziel 
nicht unerreichbar bleibt. 

 

ch hoffe jedoch auch, dass neben all der 
Anstrengung auch Spiel und Spaß nicht zu 

kurz kommen und freue mich auf das neue 
Jahr, gemeinsam mit meiner Trainingsgrup-
pe. 
 
 

Die „Dienstagsgruppe“ von Trainerin Julia Reitz 
in der Rhein-Ruhr Sporthalle
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 YONEX GERMAN OPEN 

 

 
 

uch in diesem 
Jahr fanden in 

der Rhein-Ruhr Sport-
halle die Yonex Ger-
man Open statt. Vom 
27.02. bis zum 
04.03.2007 fand sich 
die Weltklasse des 
Badmintons zum Kräf-
temessen in Mülheim 
ein. Eine ausgezeich-
nete Gelegenheit 
auch für viele unserer 

Mitglieder, sich die hohe Kunst des Top-
Badmintons hautnah anzusehen. Vergünstig-
te Eintrittskarten, die über den Verein bezo-
gen werden konnten, haben dabei das Ver-
gnügen noch angenehmer gemacht. 

 

Neben den zahlreichen hochklassigen Par-
tien gab es ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm  und  verschiedene Tombolas. Sport- 

 

lich war aus deutscher Sicht der Finaleinzug 
der sympathischen Huaiwen Xu besonders 
erfreulich, die ein hochspannendes 3-Satz-
Match gegen die Weltmeisterin Xingfang 
Xie ablieferte. 
 

 

Im überwiegend vom 1.BV Mülheim gestell-
ten Turnierteam gab es übrigens auch einige 
„grün-weiße“ Helfer. Das ganze Team hat 
mit tollem Einsatz ein gelungenes Turnier 
ermöglicht, das Mülheim hoffentlich noch 
lange erhalten bleibt. 

A 

Yonex German Open 2007 -  Die Badminton-Elite in Mülheim 
 

Huaiwen Xu 

Melanie, Huaiwen, Niklas und Dominika 

Lin Dan 
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 NACHT DER SIEGER 

  
 

 

Ehrung für Peter Heinrich 
bei der „Nacht der Sieger“ 
 

 
ei der alljährlichen Nacht der Sieger in 
der Rhein-Ruhr Sporthalle wurden am 

24.03.2007 wieder die erfolgreichsten 
Sportler Mülheims im Rahmen einer auf-
wendigen Gala-Veranstaltung geehrt. 

eben vielen jungen und älteren Mül-
heimer Sportlern wurden auch drei 

Funktionäre geehrt, darunter unser Alt-
Vorsitzender Karl Peter Heinrich. 

 
 

it  der Ehrung wurden seine über den 
eigenen Verein hinaus gehenden Leis-

tungen im Bereich Badminton  anerkannt. So 
war er über 9 Jahre lang Fachschaftsvorsit-
zender des Mülheimer Badmintonsports und 
kümmerte sich stets vereinsübergreifend um 
die Belange seiner Sportart, so die Begrün-
dung der Jury. Herzlichen Glückwunsch! 

  

pektakulär war so manche Darbietung 
des Rahmenprogramms, das überwie-

gend sportlich artistisch geprägt war und 
von ARD-Moderator Claus Lufen vor mehr 
als 1700 Zuschauern präsentiert wurde. 
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Finale 

Formations-Skater 
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AUS DEM VORSTAND 

 

Satzung geändert 
 

Bei der Jahreshauptversammlung 
am 17.04.2007 stand neben 
den Berichten aus den Abtei- 
lungen als wichtigster Punkt 
die Abstimmung über die 
neue Vereinsatzung auf der 
Tagesordnung. Nach reger 
Diskussion und einer letzten 
kleinen Änderung des 
Satzungstextes wurde die 
neue Satzung mit 20 zu 4 
Stimmen angenommen. 
Sie wird am 01.01.2008 in Kraft treten. 
 

Neben der allgemeinen Modernisierung 
des Satzungstextes erhalten die Abteilungen 
durch die neue Satzung mehr Eigenständig-
keit. So wird es in Zukunft für jede Abteilung 
eine eigene Ordnung geben. Die jeweiligen 
Abteilungsleiter werden direkt von den Ab-
teilungsmitgliedern gewählt und sind dann 
Vertreter ihres Bereichs im Vorstand. 
 

Wie der 1.Vorsitzende wird nun auch sein 
Stellvertreter, auf Vorschlag des 1.Vorsit-
zenden, von der Jahreshauptversammlung 
direkt gewählt. Zukünftig wird es nur noch 
drei geschäftsführende Vorstandsmitglieder 
geben: die beiden Vorsitzenden und den 
Finanzwart.  
 

Weitere Einzelheiten, sowie der neue Sat-
zungstext, können auch auf unserer Home-
page www.gw-mh.de nachgelesen werden.  
 

Neuwahlen standen in diesem Jahr nicht an, 
so dass der Vorstand  unverändert blieb. 
 
 

Offizieller Logo-Wettbewerb  
 

Seit einigen Wochen sind alle Interessierten 
aufgerufen, Vorschläge für ein neues Ver-
einslogo zu entwerfen. Wer also der Mei-
nung ist, dass das alte traditionelle Logo des 
Vereins zu altmodisch ist, kann nun eigene 

Ideen zu Papier (und in den Computer) 
bringen. Eingereicht werden können die Lo-
gos ab sofort im Vektorformat als .eps oder 
.wmf-Dateien unter presse@gw-mh.de . 
 

Vorschläge werden bis zum 15. August an-
genommen und auf unserer Homepage 
vorgestellt. 
 

Danach folgt eine Abstimmung unter allen 
interessierten Vereinsmitgliedern. Am 1. Ok-
tober wird dann das Gewinner-Logo offiziell 
bekannt gegeben. 
 

Lasst also eurer Kreativität freien Lauf, und 
schickt Logo-Vorschläge! Übrigens: Der 
Schöpfer des „Sieger-Logos“ erhält einen  
hochwertigen Sportartikel als  Preis. Die 
Konkurrenz ist übrigens noch nicht so groß: 
kein einziger Vorschlag ging bisher ein! 
 

Wer meint, das bisherige Logo passe auch 
weiterhin zum VfB Grün-Weiß Mülheim, 
kann das natürlich auch kundtun, zum Bei-
spiel im Forum unserer Homepage. 
 

Vereinsfest am 2. Juni 2007  
 

Am Samstag, den 2. Juni 2007, findet das 
diesjährige Vereinsfest für alle Mitglieder 
und deren Familien statt. Uns steht dazu die 
Halle an der Ludwig-Wolker-Str. ab 12.00h 
zur Verfügung.  Bei schönem Wetter können 
wir auch den Vorplatz der Halle als „Terras-
se“  nutzen, was bereits bei den Stadtmeis-
terschaften der Schüler erfolgreich getestet 
wurde. 
 

Geplant ist ein gemütliches Treffen mit der 
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung.  
Neben der Vereinsmeisterschaft der Schüler 
und der Jugend, die ab 10.00h beginnt, 
besteht für jeden die Gelegenheit, selbst den 
Schläger zu schwingen. Eltern spielen mit 
Kindern, oder Kinder gegen die Eltern, 
Freund mit Freundin, die Badminton immer 
schon mal ausprobieren wollte, Volleyballer 
treffen auf Wirbelsäulen-Gymnasten oder 
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 AUS DEM VORSTAND 

  
 

 

vielleicht spielt der Opa mit der  Enkelin? 
Platz und Zeit haben wir genug! Vielleicht 
ergibt sich auch ein spontanes Kuddelmud-
del-, Volleyball- oder Fußballturnier?  
 

Und wer nur essen, trinken und sich gemüt-
lich unterhalten möchte, ist natürlich auch 
am richtigen Platz! Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein, ab mittags wird der Grill 
angeworfen. Schön wäre es, wenn jede 
Familie/jedes Paar einen Salat, einen Ku-
chen o.ä. für das gemeinsame kalte Buffet 
mitbringen  würde.  
 

Weitere Einzelheiten gibt es in Kürze auf 
unserer Homepage.  
 

Also, haltet euch den 2. Juni frei. 
Es lohnt sich bestimmt! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Miteinander reden 
 

Der Vorsitzende hat alle Mitglieder im Fo-
rum unserer Website zu einem lockeren 
Treffen im Dümptener Lokal „Zum grünen 
Winkel“, Vosskuhle 30, aufgerufen. Das ist 
zum einen eine gute Gelegenheit, auf an-
genehme Weise Zeit zu verbringen, ande-
rerseits aber auch die Möglichkeit, im ent-
spannten Rahmen Dinge zu besprechen, die 
uns  Mitgliedern wichtig sind. Ideen, Vor-
schläge, Kritik, kleine oder große Dinge, 
mal ganz ohne Schläger und Ball in der 
Hand. Bei schönem Wetter sogar draußen 
im Biergarten. 

 
Nächster Termin: Di., 15. Mai, 19:30h ! 

Die neue Postfiliale in Winkhausen 

 

Marcus Oberdieck 
 

Aktienstr. 282 

45473 Mülheim an der Ruhr 

Tel. 0208 – 76 25 64 

 

Öffnungszeiten: 
 

Mo - Do    6.30 - 13.00 Uhr 
   15.00 - 18:00 Uhr 
Fr     6:30 - 18:00 Uhr 
Sa     6.30 - 13.00 Uhr 
 

Postfiliale 

Schreibwaren 

Zeitschriften 

Lotto 

Geschenkartikel 

 

Anzeige 
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VORSTANDSMITGLIEDER 

 

Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzender 
Erwin Schwarz 
Eichenberg 57, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 47 24 35 
e-mail: 1.vorsitzender@gw-mh.de 
 
 

Stellv. Vorsitzender 
Dr. Joachim Kampmann 
Borbecker Str. 119, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 -75 21 20 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Finanzwart 
Daniel Rahier 
Schildberg 27, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 30 77 425 
e-mail: finanzwart@gw-mh.de 
 

Breitensportleiter 
Andreas Büllmann 
Langenfeldstraße 133, 45481 Mülheim 
Tel. 0208 - 46 66 016 
e-mail: breitensportwart@gw-mh.de 
 

 

Weitere Vorstandsmitglieder 

 

Sportwart 
Sven Anstötz 
Kaiserstraße 85, 45468 Mülheim 
Tel.   0208 - 76 71 550 
Mobil 0163 - 76 71 550 
e-mail: sportwart@gw-mh.de 
 

Jugendwart 
Oliver Mees 
Albert-Schweitzer-Str. 44, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 — 76 60 44 
e-mail: jugendwart@gw-mh.de 
 

Schülerwartin 
Ramona Niemczyk 
Mühlenstraße 54, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 94 59 
e-mail: schuelerwartin@gw-mh.de 
 

Pressewartin 
Silvia Palm 
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 76 68 28 
e-mail: pressewartin@gw-mh.de 
 

Schriftwart 
Thomas Rinke 
Schmalbeekstraße 10, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 378 77 20 
e-mail: schriftwart@gw-mh.de 
 

Volleyball 
Dr. Joachim Kampmann 
Borbecker Str. 119, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 21 20 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Wirbelsäulengymnastik 
Ingrid Heinrich 
Bergmannstr. 24, 45470 Mülheim 
Tel. 0208 - 43 08 11 
e-mail: rueckenschule@gw-mh.de 
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TRAININGSZEITEN & BEITRÄGE 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beiträge 
 
 
Monatlich: 
 
Erwachsene 
(Vollbeitrag) 8 Euro 
 
Erwachsene 
(Sozialbeitrag) 4 Euro 
 
Jugendliche 
(bis 18 Jahre) 6 Euro 
 
Familien 16 Euro 
 
 
 
Aufnahmegebühr: 
 
Erwachsene 10 Euro 
 
Jugendliche 5 Euro 
 
 
 
Für Mitglieder nach dem voll-
endeten 18. Lebensjahr, die 
noch nicht über ein eigenes 
Einkommen verfügen (Schü-
ler, Studenten, Auszubilden-
de, etc.), gilt der reduzierte 
Mitgliedsbeitrag von 
6 Euro/Monat 
 
 
 
Ermäßigter Mitgliedsbeitrag 
für Mitglieder, die nur Vol-
leyball spielen: 
4 Euro/Monat 

Trainingszeiten Badminton 
 
 
Schüler 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr  RWE R.-R. Sporthalle 
Mittwoch 18.00-20.00 Uhr  TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 18.00-20.00 Uhr TH Kleiststraße 
Freitag 18.00-19.30 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Jugend 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr  RWE R.-R. Sporthalle 
Mittwoch 18.00-20.00 Uhr TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 18.00-19.30 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Senioren Mannschaft 
Montag 20.00-22.00 Uhr  TH Kleiststraße 
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 19.00-22.00 Uhr  TH Südstraße 
Freitag 20.00-22.00 Uhr  TH Kleiststraße 
 

Senioren Breitensport 
Montag 18.00-20.00 Uhr TH Kleiststraße 
Mittwoch 18.00-22.00 Uhr TH Gathestraße 
Freitag 18.00-22.00 Uhr TH Kleiststraße 
Sonntag 09.30-11.30 Uhr TH Gathestraße 
 
 

Trainingszeiten Volleyball 
 
Indoor 
Freitag 19.30-22.00 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Beach-Volleyball (Sommer) 
Donnerst. 18.00-20.00 Uhr Anlage TS Saarn 
  Mintarder Str. 
 
 

Wirbelsäulengymnastik 
 
 

Donnerst. 20:00-20.45 Uhr Haus des Sports 
  Südstr. 
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 SCHLUSSTABELLEN SAISON 2006/2007 

 

1. Mannschaft: Verbandsliga Nord I 

 

 
 
2. Mannschaft: Bezirksliga Nord Ia, St.2 
Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 

1 Bottroper BG 3 14 176 : 76 82 : 29 24 : 4 
2 VfB GW Mülheim 2  14 171 : 87 80 : 32 24 : 4 
3 BC RW Borbeck 1 14 155 : 115 66 : 46 18 : 10 
4 BC 89 Bottrop 2 14 119 : 141 52 : 60 13 : 15 
5 SV Kupferdreh 2  14 137 : 127 56 : 56 12 : 16 
6 1.BSC Bottrop 1  14 113 : 151 46 : 66 11 : 17 
7 OSC BG E-Werden 1 14 112 : 154 44 : 68 7 : 21 
8 TSV Vikt. Mülheim 2  14 57 : 189 21 : 90 3 : 25 

 
 
3. Mannschaft: Bezirksliga Nord Ia, St.3 

Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 
1 1.BC Kirchhellen 2 14 163 : 92 74 : 38 24 : 4 
2 SpVgg Sterkrade-N. 4 14 151 : 107 69 : 43 19 : 9 
3 1.Essener BC 2 14 154 : 109 68 : 44 19 : 9 
4 Tbd. Osterfeld 2 14 135 : 124 60 : 52 17 : 11 
5 BC 89 Bottrop 3 14 118 : 138 50 : 62 13 : 15 
6 TV Stoppenberg 3 14 124 : 146 50 : 62 10 : 18 
7 TSV Vikt. Mülheim 3 14 99 : 159 40 : 72 6 : 22 
8 VfB GW Mülheim 3 14 95 : 164 37 : 75 4 : 24 

Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 
1 BVH Dorsten 2 14 169 : 84 83 : 29 26 : 2 
2 PSV Gelsenk.-Buer 1  14 154 : 93 71 : 41 19 : 9 
3 1.BC Kirchhellen 1  14 151 : 104 66 : 46 17 : 11 
4 BC 89 Bottrop 1 14 153 : 116 65 : 47 17 : 11 
5 Bottroper BG 2 14 149 : 102 66 : 46 15 : 13 
6 VfB GW Mülheim 1  14 111 : 148 47 : 65 12 : 16 
7 PSV Gelsenk.-Buer 2 14 77 : 173 30 : 82 6 : 22 
8 TSV Vikt. Mülheim 1  14 47 : 191 20 : 92 0 : 28 
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SCHLUSSTABELLEN SAISON 2006/2007 
 

 

 
4. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.3 
Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 

1 DJK Adl.Oberhausen 1 12 147 : 71 68 : 28 18 : 6 
2 SpVgg Sterkrade-N. 5 12 119 : 95 55 : 41 17 : 7 
3 Tbd. Osterfeld 3 12 123 : 91 55 : 41 16 : 8 
4 VfB GW Mülheim 4 12 119 : 101 53 : 43 15 : 9 
5 SG Osterfeld 2 12 101 : 112 45 : 51 12 : 12 
6 SW Westende Hamb. 2  12 84 : 128 35 : 61 4 : 20 
7 GW Holten 1 12 56 : 151 25 : 71 2 : 22 

 
 
5. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.4 

Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 
1 TSV Heimaterde MH 1 14 183 : 74 85 : 27 23 : 5 
2 1.BV Mülheim 5 14 161 : 98 72 : 40 22 : 6 
3 1.BC Kirchhellen 3 14 148 : 105 67 : 45 21 : 7 
4 VfB GW Mülheim 5 14 110 : 143 49 : 61 13 : 15 
5 1.BSC Bottrop 3 14 114 : 140 49 : 63 13 : 15 
6 1.Essener BC 4 14 115 : 148 46 : 66 10 : 18 
7 Bottroper BG 4 14 115 : 147 45 : 65 7 : 21 
8 SG Osterfeld 1 14 80 : 171 33 : 79 3 : 25 

 
 
6. Mannschaft: Kreisklasse Nord Ia, St.4 

Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 
1 TSV Vikt. Mülheim 4 14 176 : 68 84 : 28 24 : 4 
2 VfL Gladbeck 1921 2 14 148 : 93 71 : 41 22 : 6 
3 Dorstener BC 2 14 163 : 87 78 : 34 21 : 7 
4 1.BV Mülheim 6 14 131 : 117 58 : 54 16 : 12 
5 Gladbecker FC 5 14 122 : 128 55 : 57 13 : 15 
6 Bottroper BG 6 14 105 : 146 44 : 68 8 : 20 
7 VfB GW Mülheim 6 14 93 : 144 42 : 70 7 : 21 
8 SV Schermbeck 2 14 40 : 195 16 : 96 1 : 27 
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 SCHLUSSTABELLEN SAISON 2006/2007 

 

 
Jugend 1: Jugend Kreisliga Nord I, St.4 

Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 
1 SpVgg Sterkrade-N. J3 14 173 : 77 79 : 33 25 : 3 
2 VfB GW Mülheim J1 14 163 : 88 74 : 36 21 : 7 
3 DJK Adl.Oberhausen J1 14 156 : 97 73 : 39 17 : 11 
4 VfL Gladbeck 1921 J1 14 126 : 119 59 : 52 16 : 12 
5 SG 99/06 Essen J1 14 97 : 139 46 : 65 14 : 14 
6 BC 89 Bottrop J1 14 97 : 152 42 : 70 8 : 20 
7 LTV Kamp-Lintfort J1 14 89 : 156 38 : 74 6 : 22 
8 Gladbecker FC J2 14 89 : 162 35 : 77 5 : 23 

 
 
Schüler 1: Schüler Bezirksliga Nord I, St.1 

Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 
1 Union Lüdinghausen S1 8 99 : 43 45 : 19 15 : 1 
2 VfB GW Mülheim S1 8 84 : 65 37 : 27 10 : 6 
3 PSV Gelsenk.-Buer S1 8 74 : 69 33 : 31 10 : 6 
4 Gladbecker FC S1 8 42 : 99 19 : 45 2 : 14 
5 TV Emsdetten S1 8 41 : 97 18 : 46 1 : 15 

 
 
 
Schüler 2: Schüler Kreiskl. Nord I, St.11 
Platz Mannschaft Anz. Sätze Spiele Punkte 

1 VfB GW Mülheim S2 12 170 : 36 82 : 14 24 : 0 
2 TSV Vikt. Mülheim S1 12 121 : 88 55 : 40 17 : 7 
3 SV Kupferdreh S2 12 95 : 108 45 : 49 15 : 9 
4 1.BV Mülheim S2 12 109 : 105 51 : 45 13 : 11 
5 BC RW Borbeck S1 12 110 : 99 51 : 45 11 : 13 
6 Gladbecker FC S3 12 59 : 140 27 : 68 4 : 20 
7 PSV Gelsenk.-Buer S3 12 62 : 150 23 : 73 0 : 24 
8 TVE Burgaltendorf S1  zurückgezogen  
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DIE MEINUNGSSEITE 
 

 

Zurück in die 
Verbandsliga!          von Jens Palm 

 
ei der letzten Jahreshauptversammlung gab 
es etwas Neues: Der Vorsitzende hat im Rah-

men seines Jahresberichts seine Ziele für die 
Zukunft formuliert. Einfach so, und noch dazu 
recht konkret. Ohne sich vorher mit jedem von 
uns abzustimmen. Ein starkes Stück. Darf der 
denn das ? 
 

Na klar darf er! 
                                                  Muss er  sogar.                          
                               Dabei  kommt es zunächst 
                                   gar   nicht darauf an, ob 
                                   alle   diese Ziele teilen.  
                               Aber es ist gut, dass sie klar 
ausgesprochen werden, denn so kann darüber 
geredet werden, wozu Erwin sogar ausdrück-
lich auffordert. Das ist eine Offenheit, die  eine 
neue Qualität hat. Durch Klarheit macht man 
sich zwar angreifbar, kann aber letztlich durch 
einen offenen Dialog nur gewinnen. Respekt für 
diesen neuen Stil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ines der Ziele war die schnellstmögliche 
Rückkehr in die Verbandsliga. Ist das eigent-

lich so wichtig?  Klare Antwort: Ja, absolut! 
 

Obwohl es zunächst anders erscheinen mag, 
kann es keinem Mitglied unseres Vereins egal 
sein, ob die erste Mannschaft in der Verbands-
liga spielt oder nicht. Warum? Nun, die WAZ 
veröffentlicht z.B. keine Ergebnisse unterhalb 
der Verbandsliga, von publikumswirksamen 
Berichten mit Foto ganz zu schweigen. 

Kann uns doch egal sein? Kaum, denn gerade 
der Bekanntheitsgrad eines Vereins hat verblüf-
fende Auswirkungen auf die Zuteilung von Hal-
lenzeiten. Und das geht jeden von uns etwas 
an. Aber das ist noch nicht alles. Welchem Ver-
ein wird ein potenziell neues Mitglied wohl den 
Vorzug geben? Wohl kaum dem, den es gar 
nicht kennt, zumal es ja Alternativen gibt. Des-
halb ist das vom Vorsitzenden formulierte Ziel 
der schnellstmöglichen Rückkehr in die Ver-
bandsliga so wichtig und der Weggang unse-
res Spitzenpielers Oliver Mees so bedauerlich, 
wenngleich verständlich. 

 
enn also die Wahrnehmung unseres Ver-
eins, der mehr Mitglieder zählt als der 

1. BVM, und die damit verbundene Berücksich-
tigung bei der Verteilung von Ressourcen aller 
Art, nicht übermäßig leiden soll, führt an der 
Rückkehr in die soeben verlorene Spielklasse 
kein Weg vorbei. Schnellstmöglich darf dabei 
nicht mehrere Jahre meinen. Das ist sicher, wie 
bisher auch,  ohne den Einsatz „zugekaufter“ 
Spieler machbar, wobei es im Sinne des Nach-
wuchses ja sehr zu begrüßen ist, wenn ein Spit-
zenspieler nebenbei auch als Trainer für den 
Verein tätig ist. Man muss es allerdings wollen! 

 

enn wir nicht erkennen, wie wichtig die 
erfolgreiche Teilnahme am Meister-

schaftsbetrieb ist, drohen wir schlicht zu einem 
Alt-Herren/-Damen-Club zu werden. Es ist nur 
eine Frage der Zeit, wann sich die Schüler und 
Jugendlichen, die uns Erfolg mit Spaß in vor-
bildlicher Weise vorleben, die gleichen Fragen 
stellen, wie Oliver. Ich wünsche mir, dass die 
Bedingungen dann „pro grün-weiße“ Entschei-
dungen zulassen. Daran sollten wir gemein-
sam arbeiten und gemeinsam davon profitie-
ren! 
  
 
 
 

B 

W 

W 

E 

So lieber nicht! 
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 TERMINE BIS ZU DEN HERBSTFERIEN 2007 

 

12.05.2007 
Maikäferturnier Einzel U9 - U15 
Mülheim, Halle Kleiststraße 

12.05.2007 
NRW-Verbandstag, Oberhausen 

13.05.2007 
1. Bezirks-Ranglistenturnier Einzel 
U11 — U19, Wesel/Münster 

13.05.2007 
4. Einzelrangliste O19 (NRW-Kreis) 

19.05.2007 
Einzelturnier U15 — U19, Gladbeck 

20.05.2007 
Einzelturnier U9 — U13, Gladbeck 

26.-28.05. 2007 
MaLu-Cup U13 — U22, Solingen 

26./27.05. 2007 
Privatturnier  U11 - U19, Wesel 
Kids-Cup U9 - U19, Herne 

02.06.2007 
Vereins-Sommerfest für Mitglieder und 
deren Familie (mit Vereinsmeisterschaft 
der Schüler und Jugendlichen) 
Mülheim, Ludwig-Wolker-Halle  

03.06.2007 
2. Qualifikationsturnier Einzel U11 - U19 
Lüdinghausen/Gelsenkirchen 

09.06.2007 
1. Bezirks-Ranglistenturnier Mixed U13 - U19 
Sterkrade/Senden 

10.06.2007 
1. Bezirks-Ranglistenturnier Doppel U13 - U19 
Sterkrade/Senden 

17.06.2007 
1. NRW-Doppelrangliste U13 - U19 
Solingen/Sterkrade 

12.08.2007 
1. NRW-Einzelrangliste U13 — U19 
Düren/Emsdetten 

19.08.2007 
2. Bezirks-Ranglistenturnier Einzel U11 — U19 
Gladbeck/Emsdetten 

17.-19.08. 2007 
Zeltfahrt Remagen (für alle Mitglieder offen) 

25.08.2007 
1. Spieltag Meisterschaft (8er-Staffeln) 
Schüler/Jugend 

01.09.2007 
1. Spieltag Meisterschaft (6er-Staffeln) 
Schüler/Jugend/Mini 

02.09.2007 
1. Spieltag Meisterschaft Senioren 

02.09.2007 
2. NRW-Einzelrangliste U13 — U19 
Gelsenkirchen 

08.09.2007 
Mixed-Rangliste O19 (NRW-Kreis) 

08.09.2007 
2. Bezirks-Ranglistenturnier Mixed U13 - U19 
Lüdinghausen/Emsdetten 

09.09.2007 
Doppel-Rangliste O19 (NRW-Kreis) 

09.09.2007 
2. Bezirks-Ranglistenturnier Doppel U13 - U19 
Lüdinghausen/Emsdetten 

23.09.2007 
Einzel-Rangliste O19 (NRW-Kreis) 

23.09.2007 
2. NRW-Doppelrangliste U13 — U19 
Wesel/Herringen 

29.09.-03.10. 2007 
Trainingscamp VfB GW Mülheim 
Schüler & Jugend (Mannschaft) in Mülheim 
 
Alle Termine wurden mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt. Ände-
rungen sowie Tippfehler lassen sich 
aber nie ganz ausschließen. Daher 
gilt: Alle Daten ohne Gewähr! 
 



  
 
 
 
 
 
  

 

 

                         -  Raum für Notizen  - 


